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Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

IO 1• Wärz.
I 8'37 Georg Esters, Aegyptolog u. Romanschriftsteller, geb.

t 7- August 1898 Tutzing. 1869 Lamartine , fcanz.
187i Kl!̂ Staatsmann , f Pafsy, geb. 21. Okt. 1790 MLcon.

* Einzug der Deutschen in Paris.
2 März.

ii 85  Franz v. Sickingen, deutscher Feldhauptmann . geb.
n -rvburg bei Kreuznach, f 7. Mai 1583 . 1810 Papst
*90* H ' vorher Givachmo Pecci, geb. Carpineto, f 20 Juli
1z ' 1824 Fricdr . Smetana , Komponist, geb. Leitomischl, f
f ' ^ >ai 1884 Prag . 1835 Franz I , Kaiser von Oesterreich,

l2 - Febr . 1768 Florenz. 1855 Kaiser Nikolaus I . von
ow" 1*' t Petersburg , geb. 6. Juli 1796 . 1829 Carl Schurz,
^ Staataman «, geb. Liblar b. Cöln, f 14. Mai 1906

bv Amtlicher Teil.

- Bekanntmachung.
tzd̂ ^ erstag, den3. Marz cr., Vormittags 10'/-—1 Uhr,

im Rathause in Idstein.
^gLvschwalbach, den 28. Februar 1814.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

Bikanntmachnng.
Betrifft : Förderung des ländlichen

. FortbildungSunterrichts.
kie Neuregelung des Betriebs der ländlichen Fort-

b. j, schulen finden die in meiner KreiSblatt -Verfügung vom
Mfi** — Aarvote Nr . 3l — genannten Schlußprüfungeu

e n!e§c statt . An deren Stelle sind besondere Revifionea
F„ Xxtn  Kreisschulinlpektoren getreten.
^senschwEach . px» 26. Februar 1914.

Der Köiiigüche Landrat:
ö. Trotha.

Bekanntmachung.
Berufswahl , Lehr« und ArbeitSstellenvermittlmig
für männliche und weibliche Jugendliche.

Anregung des Herrn Regierungs-Präsidenten folgend
,b. sn für Jugendpflege in feiner Sitzung am
* feifteâ " beschlossen, diesen wichtigen Jugendpflegszweig
i .''üeb° .Wirkungskreis aufzuvehmen. Er rechnet hierbei auf
Hw »* Unterstützung aller um das Wohl unserer Jugend
. tzxj? Persönlichkeitenund AmtSftellen.

räumlichen Ausdehnung und dem ländlichen Charakter
eff« 2-rt®en  Kreises mit den vielen kleinen Gemeinden erscheint
! K^ eit besonders schwierig. Vorläufig haben sich die

a^ '^ schulmspektorcn bereit erklärt , die Berufsberatung,
Airstdri, ArbeirsstellenverMittlung innerhalb ihrer Auf-
w SU übernehmen. Für die Entgegennahme der
jjfye und Angebote sind die OrtSauSschüsie für Jugend-

luo solche fehlen, die Gemeindeoorstäride in Aussichtu\ Diese Stelle»gebe« die bei Ihnen eingehenden
° Angebote an den Kre,sauSschuß für Jugendpflege

atn0 ab, welcher diese nach Vervielfältigung an sämt¬

liche Herren Kreisschulinspektoren weitergibt . Von diesen Herren
wird dann das Weitere veranlaßt . Hierbei soll der Gedanke
leitend sein, die Jugendlichen möglichst in der Heimat im land¬
wirtschaftlichen und kleiugewerblichen Berufe zu halten . Im
UvtertaunuSkreise ist genügend Gelegenheit Jugendliche zwecks
Ausbildung für einen Lebensberuf unterzubringen. Elter « unk»
sonstige Persönlichkeiten, welchen die Sorge für Jugendliche
anvertraut ist, werden gebeten von dieser Erfolg versprechenden
Einrichtung Gebrauch zu machen. Kosten entstehen nicht.

Langenichwalbach, 21. Dezember 1913.
Der Königliche Landvat:

_ _ _ v. Trotha _
Tagesgeschichte.

* Die sog. Zaber « - Kommission  des Reichstages, der
die im Plenum in erster Lesung beratenen Anträge auf Rege¬
lung der militärischen Machtbefugnisse überwiesen waren , lehnte
am Donnerstag mit den Stimmen derKonftrvatioen , National -
liberalen u-.d Zentrum den Hnuptteil des fortschrittlichen An¬
trages ab, worauf die sortschrittliche Volkspartet den Rest ihres
Antrages zurückzog. Die Anträge der Polen , Elsässer und So¬
zialdemokraten wurden abgelehnt Die Kommission erklärte
hieraus ihre Tätigkeit als beendet und löste sich auf.

* Der sozialdemokratische Wahlterrorismus  hat
«och der letzten LandtagSersatzwahl in Elberfeld-Barmen , bei
weicher der Kandidat der vereinigten bürgerlichen Parteien ge¬
wählt wurde, recht sonderbar« Blüten getrieben. ES erschien
in dem sozialdemokratischen Verlage von Molke-buhr ein Buch:
„Was muß man von der LandtagSwahl wißen?" Darin
waren sämtliche Geschäftsleute in Elberfsld und Barmen , dis
den bürgerlichen Kandidaten gewählt hatten , mit Namen auf-
gssührt. Ewige dieser Geschäftsleute haben gegen den Ver¬
fasser, den Sozialdemokraten Cohen, eine Schadensersatzklage,
in welcher auch das Verbot der weiteren Verbreitung der
Wahlbroschüre verlomgt wird , angestrengt.

Vermischtes.
— Samstag , den 7. März cr., vormittag « 10' /- Uhr, findet

im Sitzungssaal des LandratsamteS hier eine Krsisausschuß-
sitzung  statt.

* Preußisch - Süddeutsche Klassen - Lotterie.  Zur
3. Klasse liegen die Lose gegen Vorzeigung der Vorklasseulose
zur Erneuerung bereit, die bei Verlust des Anrechts spätestens
dis zum 9. März , abends 6 Uhr, zu erwkgcn hat.

* Wiesbaden,  26 . Febr. Ein Doppeldecker der Militär¬
fliegerschule in Darmstadt mußte heute nachmittag in der Nähe
von Bierstadt infolge MotordefektS im Gteitfluge niedergehen.
Dev Apparat blieb in dem weichen Ackerboden stecken und
übecschlug sich. Der Führer deS Flugzeuges, Sergeant Helm,
wurde herausgeschleudert und erlitt leichte Verletzungen am
Auge, sein Begleiter blieb unverletzt. Das Fahrgestell des
Apparates wurde zertrümmert.

* Diez,  26 . Febr . Der heutige Rindvieh- und Schweine-
markt war sehr gut befahre«, der Handel ging bei ^ bf-Alenden
Preisen flott von statten. Ausgetrirben waren 401 Stück Groß¬
vieh, 125 Stück Kleinvieh und 462 Stück Ferkel. Die Preise
stellten sich bei Fettvieh per Zentner Schlachtgewicht: Ockfen
94—96 Mark, Stiere und Rinder 88—90 Mark, Kühe 1. Qual.
80 - 82 Mark, 2. Qual . 70 —72 Mark, 3. Qual . 56—58 Mark.
Kälber per Psd. 66—70 Pfg . Fahrochsen 750- 900 Mark,
Fahrkühe 250—350 Mark, frischmilchende Kühe 250—400 Mark.
Mast-Stiere und -Rinder 180—300 Mark. Fette Schweine
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per Pfd . 60 — 65 Pfz . Einlegeschweine 95 — 120 Mark , Läufer
65 — 90 Mark Ferkel 30 — 60 Mark da« Paar . Der nächste
Markt findet Donnerstag , den 12 . März statt.

* „Wenn ich in Deutschland reise , bin ich immer
im eigenen Hause ." Ein hübsches Wort unseres Kaisers
teilte die Witwe des norwegischen Komponisten Gri,g mit , die
anläßlich der Aufführung von Ibsens „Peer Gynt " im Kgl.
Schauspielhaus zu Berlin vom Kaiser zu einer Tafel geladen
wurdet Als Frau Gcieg erzählte , daß des Kaisers Freund
Konsul Mohr in Bergen zurzeit auf einer längeren Ostafien-
Reise begriffen sei, äußerte dev Kaiser scherzend : „So möchte
ich es auch mal haben ." Denn sehen Sie , ich bin nicht außer
Hause gewesen seit meiner letzten Norwegen -Reise. Selbst¬
verständlich rechne ich meine Reisen in Deutschland nicht , denn
da bin ich ja »mmer im eigenen Hause ! Und doch nennt man
mich den Reise«Kaiser !"

* Weilburg,  26 . Februar . Eine größere Anzahl Land¬
wirte der Weilburger Gegend haben sich zwecks befferer Ver-
Wertung ihrer Milchprodukte zur Gründung einer Dampf-
Molkereigenossenschaft  zusammengeschlossen . Der Sitz
der Genoffevschast ist in Löhnberg.

* Köln aus dem Westerwald.  Um dem Trubel des
Karnevals zu entgehe «, hatten Hunderte von Kölner « die
rheinische Metropole oerlaffen und überschwemmten den Wester¬
wald . Marienberg besonder «, bekannt als Endpunkt des
Kölner Weges , war das Ziel vieler Wanderer . Die Hotels
waren überfüllt und es herrschte im Orte ein lebhafte « Treiben.

* Der Generalpardon hat für die Stadt Dortmund  die
Wirkung gehabt , daß in den Haushaltsplan für 19l4 - lb bi«
810 pCt . rund 1 Million Mark mehr Steuern  in Ein¬
nahme gestellt werden konnten.

* Brünn,  25 . Febr . Infolge einer Eisstopfung ist die
March bet Nekonttz und UogarischBradisch über die User ge¬
treten 96 Häuser sind überschwemmt , 13 sind eingestürzt und
41 mehr oder weniger schwer beschädigt . 171 Personen sind
obdachlos . ES ist noch kein Menschenleben zu beklagen . Der
Schaden wird auf 160000 Kronen geschätzt.

* Rockend erg,  25 . Frbr . Tomstk, dev dieser Tage aus
dem LandeSzuchthaus auSzubrechen versuchte , hat trotz schwerer
Feffelung mit der Hand einen Nagel auS der Bettstelle gezogen,
ihn mit den Zähnen krumm gebogen und als Dietrich benutzt.
Nachdem er seine Handschelle aufgeschloffen hatte , arbeitete er
auf rätselhafte Weise die schweren Gitterstäbe durch Mit dem
Nagel , einem kleiuen Blech und seinen starken Händen arbeitete
er dann die 50 «m stacke Wand nahezu durch . Wäre der
Wärter eine Viertelstunde später gekommen , so wäre der Vogel
ausgeflogen gewesen.

* Das verschluckte Radium.  Im Allgemeinen Kranken-
hause zu Wien verschluckte eine Bäuerin 50 Milligram Radium
im Werte von SO 000 Krone « . Die Bäuerin lag an einer
krebsartigen Erkrankung der Atmuvgsorgane darnieder , und
das Radium war ihr in einem Silberbüchschen in die Nasen¬
rachenhöhle eingsführt worden . Die Sicherung riß und die
Bäuerin verschluckte daS BüchSchen. Die Aerzts mußten zu
einer Operation schreiten , die auch vollkommen glückte. Das
Radium konnte wieder auS dem Körper der Patientin entfernt
werden.

* Graz,  26 . Februar . Während vor etwa 10 Tagen der
Bauernschreck  noch in der Gegend von St . Paul in Kärnten
gesichtet wurde , treffen jetzt Nachrichten ein , die auf das Vor¬
handensein des Raubtieres an den Abhängen des Poßruck
schließe« lassen. So wurden am 13. d. M . in der Gemeinde
Heilkreuz bei Marburg 11 Schafe zerriffeu . Tags darauf
wurde daS Tier bei einer Keusche gesehen, wo es am 15 . dL
Ms . ein Lamm und zwei Ziegen zerriß . Trotzdem sofort nach
den ersten Meldungen auf da« Raubtier Jagd gemacht wurde,
verlitf die Aktion vollständig ergebnislos , da das Tier sich
wahrscheinlich in die wildzerklüfteten Teile des Poßruck zurück
gezogen habe « dürfte , wohin bei den herrschenden Schnee
rvechältniffen ein Vordringen nicht möglich war . In dem vom
„Bauernschreck " bedrohten Gebiete wurden starke Gendarmerie-
detachementS auS Graz und Umgebung abdetachiert und die
Schul , n gesperrt.

* Wien,  25 . Februar . In dem Dorfe MannSwoerth be-
Wien kamen anläßlich der FaschiugSfeier langjährig « Feindi
seligkeiten zwischen der Dorsjugend zu einem blutigen Austrag.
Ein Bursche wurde durch Mefferstiche getötet , vier schwer uad
zahlreiche leicht verletzt.

* Toulon,  26 Febr . Der Panzerkreuzer „WalbeckRouffeau"
ist heute morgen 7 Uhr flott geworden . Er hat keine sicht¬

baren Schäden erlitt m und wirb sich mit seiner Division »et
einigen , sobald die Ladung wieder einzeschifft sein wird.

* Straßburg, 26.  Febr Aus dem Heimwege zu« ^
ferne wurden in dev Nacht zum vergangenen Montag »r
r? « i-« « «ff * S0.«*a hnm Nr . 126Unteroffiziere  vom Infanterie -Regiment Nr . 126
Ausgang der Langenstraße von einer Gruppe dastehender
den Worten : „Ihr Sauschwoben !" beleidigt . MS ein UN .
oifnier die Beleidiger zur Rede stellte , holten diese Hilft " .,
einem nahen Wirt - haus 10 bis 12 jungeBur <9
zum Teil mit offenen Messern,  gingen gegen die drei Uiv
offiziere vor , welche zur Abwehr blank zoae«, wobei eine«
Angreifer einen Hieb  über das Gesicht erhielt . Bei de« ^
suche, zwei der Barschen festzuhalten , erhielt ein Unteros ?»
einen leichten Messerstich in den Hinterkopf . Al» sich die
teroffiziere abwehrend nach ihrer Kaserne zurückzogev, war
Menge , die sie verfolgte , schließlich auf 40 — 50 Köpfe "
wachsen. Die herbeigerufene Polizei stellte mehrere
der Exzedenten fest. Die weitere Untersuchung ist im
Außerdem hat das Kommando des Infanterie -Regiment » -
antrag wegen Beleidigung nach Artikel 194 de« Reichs"
gesetzbucheS gestellt.

* Straßburg,  26 . Febr . Von zuständiger Seite
heute drei weiters Fälle von Angriffen auf MilitärpeA ".,«.
mitgeteilt . Am vergangenen Samstag abend wurde ein
osfizier des Feldartillerie Regiments Nr . 5 l von 8 Ziv - -
die ihm folgten , in dev Nähe deS Metzgerplatzes auf da» .
meinste beschimpft und sodann zum Stehenbleiben ausgefo^ a
Dev Unteroffizier erklärte , sie sollte« ihm vom Leibe gehe»' y
mache er von seiner Waffe Gebrauch . Als trotzdem einet
offenem Meffer auf ihn lvSging , zog er den Säbel und ,
noch bevor der Mefferheld zustechen konnte , ihn so kräftig
den Kopf, daß er blutend und schreiend ReißauS nahm - 9  k
Begleiter ergriffen gleichfalls die Flucht . — Am Montag
wurde ein Sanitätssoldat in der Nähr der neuen Ortskc »- ^
kaffe von 4 Zivilisten ohne jeden Anlaß angegriffen u«D,J
schlagen. An dem Abend hörte der Posten vor dem St»
auf dem Polygon auf einem Pairouillengang vor de« pr
die Worte : Ich bringe den Posten heute abend noch ^ ^
seinen Haltruf erhielt er keine Antwort , wurde vielnE
2 Personen , die sich offenbar im Zelt auigehaltrn hatte »,
gefallen und gestoßen . Dev Versuch, während dieses {(?
bas Gewehr zu laden , mißlang dem Posten , so daß d>
greiser ungestraft entkamen . Auf Grund dev letztgen»*
Vorkommnisse ist nunmehr seiten - des Gouvernements
net worden , daß alle außerhalb der Stadt stehenden
von nun ab mit geladenem Gewehr dort zu stehen habe

uc Vom März.  Reichlich 2 Stunden nimmt i«
der Tag zu ! Die Sonne , die zu Beginn de« Monats
49 Min aufgeht , erscheint Ende März bereits 5 Uhr 4
Und während das Tagrsgesttrn Anfang März 5 Uhr 3 ' 0
unter geht , scheidet es zu Ende des Monats erst 8 Uhr J
von uns . Am 2 L. März 1 Uhr nachm , tritt die
das Zeichen des Widders und erreicht de« Arquator.
Nachtgleichr — : Frühlingsanfang!  Am 12 März,
morgens haben wir Vollmond , den 12 . März tritt e«
bare Mondfinsternis in Erscheinung.

Letzte Nachrichten. .
* Mainz,  27 . F-wr . I « de Kaserne des Magdeburg j

D rago ner-Regi ments Nr . 6 erschoß sich heute Nach« '^ t\J
einer Manvschastsstube ei« Rekrut namens Senst . ^ ff
zurückzelassen-n Zettel schreibt der Lebensmüde , er *r
kmnlhettshalbrr erschossen. bi«

* Paris,  28 . Febr . Die Telegraphevbeamte «, . (d,
Erhöhung ihreL G Haltes auf 300 Francs monatlich ' jjl
Hab « gestern Mittag , als die Ablösung erfolge
in allen SaUn de« CentratamteS Pfeifen ei tönen ft
Beamten und auch die Beamtinnen verließen die ® w
b ängten sich auf die T -eppen und in die Wandetg ^«»'̂ pi

1
Mit dieser zusammen ließen sie ' /« Smnden lang t« ~'(1,
trafen st- aus eine Gruppe , die die Abg -löstep ersctẑ ' ^

en lang i«
Ruf ertöne, : „G .bt uns die 300 Francs !" Der— . - . • . » - D--
graphische Verkehr von Paris war l Stunde lang «itjj

* Konstantinopel,  28 Febr . Der türktscĥ ^ ^Fethi war mit dem L mnant Sadck heute Früh bet 0 W
aui gestiegen, um nach Jeruialem zu fliege« . Da bis ^4
keine Nachricht von ihm einrraf , wurden N chsorschuüvCiuiv jiuujiiuji uun 19m euucai , ivi **Uvu j c uhu * iu» j

stellt , wobei man den zertrümme >t -n Flugapp «rat ^ , ffSamarta und Zulia im Distrikt Tlbecias auffand
Sadik waren tot.

*

i



jgjr f  Eingesandt
vvuj5q. le9en uns leider genötwt, nochmals auf den letzten das Kgl.
inuner betreffendenArtikel 'im „Aarbote" zu erwidern, indem wir
b» tẑ ^der betonen müssen, daß es uns nicht einleuchtcn will, wie

.""Her Schwalbachs „ungerufen" und „unberufen" sich in eine
kann, in der er einen den Heimatort schädigenden

^Nen ^ . öffentlich glaubt vertreten zu sollen. Wir können nicht an-
^uer ' s ihn das Interesse für andere Gebietsteile unseres und

.e leitet. Dazu müßte er schon mindestens eine verant-
führende Siellung im Kreise bekleiden. Es müsse» also

noch andere Beweggründe vorltegen, die ihn und eine kleine
^dierber  bewußten Stellungnahme veranlassen. Jeder „Unter-
i«>r „ui-ürpolttik" aber, die Schwalbach zu schaden bestrebt ist, müffen

m allerentschieder.ste cntgegentreten.
_ Der Vorstand des Bürgervereins.

Ktr°. Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt eine,
läge der Firma Warenhaus Julius Bormaß
1 bei , worauf wir hiermit Hinweisen. 551

AutoZentrale
Langenschwalbach

Tel . 53.

Luruswagen
. Krankentransports « ermäßigte Wreise.
'^ Motorräder von 60  M . an.

^ahnMtter Weißkalk
AW" wöchentlich ein tr eff erb "WE

*56 W billigst
Hart Sfiess.

0 | sür die 22 jährige Tochter eines Lehrers, die
^ Etwas blutarm ist, für die Saison eine Stelle , in der
fly ** ihr möglich ist, die Schwalbacher Kur zu gebrauchen.

suchende ist eine blühende große Erscheinung, die in
^tia .̂ üSlicheu Arbeiten sehr bewandert, selbständig und

mit durchaus bescheidenem Wesen.

ritz Weitzel , Weingutsbesitzer,
Niederingelheim a. Rh.

erwiesene Auf-
\^ eit zu unserer sil-
%n Hochzeit sagen wir
*<e„ i[ns «ren herzlich-

k.

%a>nüie Peter Stichel,
Hohenstein.

heute ab 559
*i*2enbier

. im Anstich
^^ ^Frankfurt . “
Foxterrier (Frz. Rasse)

Edhast, schürf a . alles
to? ' üus « . unter d. Erde,

^!rŷ ^ hvnd. billig zu der
K. Haeusser, 561

^ Zentrale, Lg Schwalb.

vorzüglicher

Ä »b? Lieferanten äußerst
44 y ŝ ßeQeu. Offert, unt.

Expxh. b. Bl.

Gefunden.
Mittwoch Morgen in den Stahl¬
brunn enanlaaen ein Kirschen-
kräuzchen, Sense, Recheq u.
Fächer. Näh. Exped 569

Wer verkauft sein Haus
evtl. m. Geichäst oder sonstiges
Grundstückh er od. Umgegend?
Off. unt . L 6192 bef. Annonc..
Expedition Jnvalidendank,
Wiesbaden._567

560 Heirat.
Eine Anzahl Damen von 19
bis 50 Jahre , für jeden Stand,
wünschen sich zu verheir . durch
das Heiratslüro BeckerI.,

Dvtzbeim, SLterfteinerstr . 20.

Noch Ostern kann ein Junge
mit guter Schulbildung als

Bürolehrling
eintreten . 563

Landrats amt
Langenschwalbach

_ _ v Trotha
Ein Junge

von 15— 17 Jahre für land-
wirtschastl.Arbeit sofort gesucht.
Näh . in d. Exped. 562

Ireitag , den 6. März ex., Nachmittags2 Uhr an¬
fangend, wird im hiesigen Gemeindewald, im Distrikt 9 Zug-
mantel Spitzwald. 20 und 21 Mehlbaum, 25 b Pohl 8 folgen¬
des Gehölz versteigert:

124 Rm. Kiefern-Knüppel,
19 „ „ Rollscheit,
39 Kiefern Stangen 1. Kl.,

810 Buchen- und Eichen-Durchsorstungswelleu.
DaS Holz lagert nahe der Hühnerstraße auf guter Ab¬

fahrt . Anfang wird im Distrikt Zugmantel 9 gemacht.
Ehrenbach,  den 27. Februar 1914

549 Rücker,  Bürgermeister.

SSrennhots-

Am Montag , den 2. März cr ., mittag« um 12 Uhr
beginnend, werden in dem Mittelheimer Gemeindewald, Distr.
„Rehgrund 23"

82 Rm. Buchen-Scheit,
32 „ „ Knüppel,
54 „ „ Reiserknüppel

an Ort und Stelle versteigert.
Mtttelhcim,  18 . Februar 1914.

Der Bürgermeister:
473 Hirschmann.

Grosse

Versteigernng
von Pferden , Wagen

und Geschirren.
Donnerstag, den 5. März cr. und

ev. die folgenden Tage jeweils Morgens
halb 10 und Nachmittags halb3 Uhr
anfang., läßt die Firma Carl Walther
wegen Aufgabe des Fuhrparks

in Wiesbaden
7 Taunussfrasse 7

22 Pferde, 1 Galawagen (Braut¬
wagen), 6 Glas-Landauer, 17 Lan¬
dauerm. u ohne Gummi, 9Biktoria-
wagen, 6 Coupees, 3 Jagdwagen,
mehrere Schlitten, ein- und zweisp.,
filderplatt Gefchirre, Decken, sowie
elegr. Livreen und Mäntel meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung täglich ab Dienstag,3.März.

Bernh. Rosenau,
552  Auktionator und Taxator

Telefon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telefon 6584.



Bekanntmachung.
Bctr. : Wassergesetz vom 7. April 1913

Gef.-Sawun Serie 53.
Das Verzeichnis der Wasserläufe zweiter Ordnung in

der Provinz Hesse» Nassau (8  4 des vorgenannten Gesetzes)
liegt vom Montag , den 2. März er , 6 Wochen lang, also
bis 11. April er , in den bekannten Geschäftsstunden beim
Magistrat öffentlich aus.

Innerhalb einer Frist von 6 Wochen nach der letzten Be¬
kanntmachung dieser Auslegung können Einwendungen gegen das
Verzeichnis erhoben werden. Diese sind an den Herrn Lavdrat
hier zu richten.

Langenschwalbach, den 28. Februar 1914.
553 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Holzversteigerung vom 12. d. M in den Distrikten

Röthelbach, Brühlesoder und Bubenköpfchen ist genehmigt.
DaS versteigerte Holz wird Montag , den 2. März,

vormittags 9 Uhr, den Steigerer» zur Abfahrt überwiesen.
Langenschwalbach, den 28. Februar 1914.

554 Der Magistrat.

Immobiiiar-Versfeigerung.
Auf Antrag der Eheleute Schloffermeister Karl Müller

in Langenschwalbach sollen durch den Unterzeichneten Notar
folgende Immobilien öffentlich versteigert werden:

1. Haurgrundstück in Langenschwalbach, Adolsstraße 29,
Wohnhaus mit Werlstätte, Hofraum, HauSgarten und
Scheune.

2. Folgende Acker und Wiesen:
Acker oberm Kirchweg 15 ar 82 qm
Acker oberm Kirchweg 15 „ 81 „
Acker unterm Kirchweg 15 „ 12 n
Acker ober der Hardt 32 „ 88
Acker vor Atrstein 3 , 61 *
Acker am Viehwasen 22 , 11
Acker hinter der Wolfskaut 9 „ 64 n
Acker hinter der Wolfskaut 11 „ 68 „
Wiese im Hemmrich 6 „ 96
Wiese im Hemmrich 8 „ 96
Wiese im Hemmrich 8 „ 96 H
Wiese im Hammrich 8 „ 94 ff
Wiese im Hemmrich 8 „ 89 tt
Wiese im Hemmrich 8 „ 81 „
Wiese, Unterhofwiese 1 „ 00
Wiese, Unterhofwiese 2 „ 40 n
Wiese, Unterhofwiese 8 „ 54 ft
Acker au der Schmnlmach 8 „ 71 tt
Acker am Viehwasen 6 „ 95 ti
Acker im Grvhberg 17 „ 06 „
Acker vor der Schmalmach 8 „ 30 „
Wiese, Unter hofwiese 4 „ 37 „

Termin zur Versteigerung Sawstag , den 14. März er.,
vormittags 11 Uhr, im Büro des Unterzeichneten Notars.
555 Rechtsanwalt ML« «» « », Kgl. Notar.

Krieger-Verein„Germania."
Samstag , den 88. d. Mts ., Abends 9 Uhr, im

Restaurant „Lowrnburg"
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Ausnahme neuer Mitglieder;
2. BereinZangelegenheiten;
3. Wünsche und Anträge.

Die Kameraden sind gebeten, pünktlich und vollzählig zu
erscheinen.
529_ Zer Worstand.

Holzversteigcrung
Gemeinde Kemel.

Mittwoch , den 4. März , vormittags 9 Uhr an¬
fangend, werden in Distrikt Große Hardt 2 : Nadelholz-Stangen
IV. El. 40 Stück, V. Cl. 10 Stück Eichen: 27 Rm. Knüppel,
3110 Wollen. Buchen: 3 Rm. Knüppel, 130 Wellen. Nadel¬
holz: 1 Rm . Knüppel versteigert.
558 Laug,  Bürgermeister.

Jugendvereinigung„Jungdeutschland
Langenschwalbach.

Sonnlag , den 1. März 1914, Abends8V2 Uhr,
N im Saalbau „zur Krone."

Jungdeutschland- Abent
BvrtragSfolge:

1. Prolog
2. Ansprache. #
3. Deutschlands Söhne . Deutsches Heimatsspielv 9#-
4. Jungdeutschland heraus ! Lebendes Bild.
5. Heimweh. Bolkslievszeue von Tschirch
6. Theodor Körner. Patriotisches Festspiel v. A. M
7. Der Trommeljunge von Dennewitz ^

Freiheitsstück 1813 . . . . v. Paul SDW
8. Epilog
9. Gemeinsames Lied : Deutschland über alles!
Eltern, Lehrherren, Freunde und Gönner werdenW

höfl. eingeladen

MW" Die Veranstaltung findet bei !ö<« statt.
523 Zer Worstand^ >

General-Versammlung«(
Die diesjährige o-deutlichs General - Werfarnw'

findet Sonntag , den 8. März er., Nachmittags4 ttW1
Gasthaus „zum Lindenbruunen" dahier statt.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Geschäftsberichts pro 1913; j
2. Genehmigung der Bilanz u. Verteilung des

und Verlustes per 31. Dezember 1913;
3. Entlastung des Vorstandes für das Jahr
4. Wahl von zwei AufstchtsratSmitgliedern an

auSscheideuden Herren Heinrich Gros und
Kraus;

5. Auflösung und Liquidation dcS Vereins;
6. Wahl von drei Liquidatoren . *j,

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wirb erfu
Langenschwalbach,  26 . Februar 1914.

Landwirtsch . Konsum Worein, .ji
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr.

zu Langenschwalbach.
534 Chr . Baltzer . Hild

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden
Ireitag , den 6. März 1914, vorm. 10

Gasthaus „Zum Taunus" in Hahn aus Distr. 71
7| Lautererlen und Totalität : Kichen : 46 Rm- “ „f!
unb Knüppel. Wuchen: 71 Rm. Scheitu Knüppel, Lj
Wellen. Wirken und Arten : 16 Rm. Rollschettn- * p
Wadelholz: 141 Rm. Scheitu. Knüppl, 100 Welle«, "
Stockholz.

Ilolzversteigerung '*
Gemeinde Langenseifen.

Donnerstag , 5. März cr , Vormittags 11  Uhr a
Distr. 7 a 3500 Rottanne»'Stgn. 5. Kl., ] ^

6000 „ „ 6 „ BohnenstgNt
Distr. 9 und 1t (oberhalb der Rieseumühle)

142 Rm. Eichen- und Buch?»-Knüppelholz
5000 Stück „ „ „ Wellen

548 Laux,  Bürgrrmeifl̂ d-/

6so!zvtzi'8t6ig6riillF'
1O‘|p

Samstag , den 7. März d. I , vormittags <0
anfangend, kommen>m MapperShainerGemeindewald,
2 und 6 ca.

200 Rm. Buchen Scheit- und -Knüppelholz,
3600 Buchen-Durchforstuvgsrvellen

zur Versteigerung Zusammenkunft im Dorf.
Mappershain,  den 27. Februar 1914. f

557 RieS,  BürgernreiP'



‘ 88s« ^ ®»sa8*sSit«)
atüifeU.®»äas®»»sst#*SlQl*,

hh**“ »nüvjs?w«-** Jo
V D« Kis. Krisd«.

kbonncirientsprei » l Mars
pro Quartal , durch die Post be¬
zogen 1 Mark 20 Pfennig ohne

-selb.
Inseratenpreis 10 Pfg . sk?

die »gespaltene Zeile.

KrersbLalt für den Knter-Kaunus-Kreis
Tageblatt M MUgeRschtMlSach.

Nr. 51 Kongevschwalbach,  Sonntag , 1 März !914. 53. Jahrg.
Zweites Blatt.

VerMischtes.
^,7 Jte 9Udert . Stiftung zur Unterstützung von
tz.^ Ebibliotheken  in unbcmttelten Gemeinden, die vom
Oktch' E der Gesellschaft für Brrbreiiung von Volksbildung
ru>» «^ t wird, Hut im Jahre 1913 wiederum 5462 Büch»
^tllpt^ EvPreise von 9554,25 Mk. an 286 Bibliotheken UU'
Wso •̂ abgegeben. Die Stifturg truUe  aus allen Teile»
tzjj., , in Anspruch genommen, konnte aber ihrer geringen
Job " ^ Egku nicht sämtliche Gesuche beräcksichiigeu. S .it dem
^ 1903 8ab die (Stiftung an 28 3 Bibliotheken 41604
ill 5 Für das Jahr 1914 stehen 135 Bücher in 100

0 ^ mplaren zur Verfügung. Die Stiftung gibt diese
kt q?.( tta  wenig bemittelte Volksbüchereien, die Mitglieder
est., -Mschaft für Verbreitung von Volksbildung sind, un-
li», . ,ch' gegen Entschädigung der Einbände, ab. Nähere
breit» ^ stellt die Geschäftsstelle der Gesellfchast für Ver-

, ^9 von Volksbildung, Berlin NW , Lüneburger Sir . 21.
r , baden, 26 Februar . Dis günstige Wi'.kung des

tvv̂ ^ wsrdvns erhellt aus dev Tatsache, daß ein hiesiger Err -
der 9000 Mark Jahreseinkommen versteuerte und sich

<kh,!̂ ?d«u»gen der Steuerbehörde stets beschwerte, nach seiner
** zum Wehrbcürag ein jährliches Einkommen von

H70 Ovo Mark  versteuern muß.
der erstein, 26. Februar . Der Elektrotechniker Schlicht,
Mt tPi A ^ «recschlagung einer größeren Summe am 25, Januar
»v hx.̂ bansall zwischen Oder sie in und Fischbach fingierte m d
vpt̂ ^ och beigebl achten Schußwunde im Krarkenhauss hier
-^^ ^ rachi. war , hat sich dorr erhängt

n«
l.

Aon unschätzbarem Wert für alle
-kranken bei Wagen - und Aarm-
Krankheiten ist Knorr Kafermeht.
§as 'Uaket kostet nur 30 Wfennig.

2 <2

Sehr beliebt sind auch
Knorr>Suppenwürfel in 48 Sorten.

Würlel 3 Teller 10 Pfg
VerfuchenSieKnorr-Cumberland Suppe!

tittm

vo« Stemfi  irr HahirAatteL
empfiehlt zu billig st en Preisen sehr großes Lager j« :

ITrager. |_jEisen, AchsE,
Ga^ rrrpfssteA, Drahtgestschts iN jedex AKtze

mb  Starke , Ktakfäuls«, Knh n. VferdskrixpeM,
NttWfeN , KWswrchftLvKrs KMeNhsitsN,

SinkkaKerr, SchachtrahMKN.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

Häcksclmaschinenmesiern. Rübenschneidermeffer
9 !9 in allen Größen vorrätig.

8
Man abonniert jederzeit auf das

fdiönfte und billigste
?ainilien-Mtzblall

H

\

| Meggendorfer - Blätter
Münchens <s> Zeitfdirift für Humor und Kunft.
Uierteljährtidi 13 Hummern nur Mk.3.—, bei direkter
<s>Zusendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.23 &

Abonnement bei allen Budrhandlungen und
Poflanftallen. verlangen Sie eine 6ratis-Probe-
nummer vom Verlag, Mündien, rheatinerftr.41

§
Is
1

tl

Kein Befudier der Stadt München |
follte es verläumen, die in den Räumen der Redaktion,
Ikeatinerltratze 4Tm befindlidie, äußerlt interellante Rus- ,
(Teilung von öriginalreidrnungen der Meggendorfer-Blätter

zu befiditigen.
Täglidi geöffnet, kintritt für jedermann frei! " >UI

aoss » ISjE33 LL2 RS ® SS23 SL2SJ KS5S LLL

MWAPJWAWWdWft

•£ Mjeibbintien  5>
ne für alle ee,kommenden Falle, wier U0

Kängeleib , Wauchbruch , Wanderniere rc. ^
fertigt nur gui und zweckentsprechend

^ A . ML «»88 Ma © tif © lg © r 9 5®
^ Wiesbaden , Taunusstraße 2. Jjjj

2622 Lieferant aller Krankenkassen. J*



G i rr z e t § ä v 1 1 & geben.
Nach dem Italienischen von M. Walter.

(Nachdruck verboten)
1. Kapitel.

Graf Romani.
Auf einem der schönsten Punkte Neapels , von dem aus man

eine herrliche Fernsicht auf die Stadt und den Golf hat , erhebt
sich die aus weißem Marmor erbaute Villa Romani . Sie liegt
inmitten eines blühenden Haines von Mgrtheu und Orangen,
kokett wie ein hübsches Mädchen zwischen den Bäumen hcrvor-
lugend , ein kleines Paradies , vor dem der Vorübergehende
staunend und bewundernd seine Schritte hemmt.

Auf der Terrasse des Hauses saßen an einem warmen
Eommerabend zwei junge Männer in lcbhafteni Gespräch
zusammen . Der eine war der Besitzer der Villa , Graf Fabio
Romani , der letzte Sproß eines der edelsten Geschlechter Italiens
und der reichste Kavalier Neapels . Er mochte etwa 25 Jahre
zählen, hatte einen schlanken, aber überaus kräftigen Körperbau
und ein männlich schönes Gesicht, dessen Züge Energie und
Intelligenz verrieten.

Der andere war sein bester Freund , Guido Ferrari , ei«
bildhübscher aber armer Maler , der sich wegen seines lebensfrohen,
heiteren Wesens großer Beliebtheit erfreute . Trotz der Verschieden¬
heit ihrer Lebensstellung waren die beiden unzertrennliche Gefährten,
denn der Graf, der ganz allein in der Wett stand— seine Eltern
hatte er frühzeitig verloren — liebte seinen Jugendfreund wie
einen Bruder und setzte ein unbegrenztes Vertrauen in ihn.

„Ebbene , Fabio !" sagte der junge Maler , sich eine Zigarette
«mzündend, „ich wiederhole es Dir noch«,als — Du verstehst
nicht das Leben zu genießen !" —

„Und warum nicht?" —
„Weil Du das Beste, die Liebe mißachtest. Du bist jung,

reich, gesund, kurz ein Mann, der sich sehen lassen darf, und Du
hast nur eine einzige Leidenschaft: Deine Bücher . Zeige ich Dir
eine schöne Frau, so schaust Du gleichgültig zur Seile, — spreche
ich Dir von dem Hochgenuß der Liebe, so zuckst Du verächtlich die
Schultern . Aber ich sage Dir , Freund , Du wirst nicht eher den
Wert des Lebens verstehen, bis Du geliebt, bis Du den Nektar
von rosigen Mädchenlippen getrunken hast, — Du wirst erst
dann die Rätsel der Sterne begreifen, wenn Du in die
leuchtenden Tiefen schöner Frauenaugen geschaut hast, — Du
wirst erst dann die Wonne des Paradieses empfinden, wenn ein
anderes Herz in Liebe an dem Deinen geruht hat !"

„Schwärmer !" unterbrach Fabio ihn lachend. „Du verstehst
nicht nur Deinen Pinsel in Farben zu tauchen, sondern auch
Deine Worte . Aber gib Dir keine Mühe , Bruderherz , es ist
doch umsonst !"

Guido schien dies einzusehen, denn er lenkte das Gespräch
in andere Bahnen und erzählte dem Freunde allerhand Stadt¬
neuigkeiten, über die er stets besonders gut unterrichtet war . Es
war schon spät , als die Freunde sich endlich trennten.

„Höre , Fabio, " sagte der Maler beim Abschied, „morgen ist
eine große Prozession . Was meinst Du , wollen wir sie uns
ansehen ?"

„Mir ist' s recht!" nickte der Graf zerstreut, „komm - ,,(
abholen ." Damit begab er sich in sein Zimmer , um noch c11";
Stunden zu lesen und zu studieren . Die Bücher waren lvichst
wie Guido gesagt, seine einzige Leidenschaft. Im Gegensatz zu vi"
seiner Altersgenossen und zum Erstaunen seiner Bekannten
er trotz seines großen Reichtums durchaus kein auSschivcifc»̂
Lebe». Seine angeborene Abneigung gegen alle niederen
schäften ließ ihn das Trinken als ein Laster , das Spielen als
Torheit verabscheuen. Auch um die Frauen hatte er sich b>̂ I
wenig gekümmert, ja er schien fast ihren Verkehr zu meiden
die Mütter heiratsfähiger Töchter bemühten sich umsonst,
Netze nach dieser glänzenden Partie auszuwerfen . Aber auch st
Fabio sollte die Stunde schlagen, wo das Herz ungestüm K
Recht forderte und die Allmacht der Liebe siegreich über den "
siand triumphierte.

Es ivar am folgenden Morgen bei der Prozession.
Gras stand mit seinem Freunde in der Hauptstraße und
träumerisch aus das farbenreiche Bild , das sich vor seinen r
entfaltete : die Priester in den reichgestickten Gewändern,

sch°"st '

Chorknaben nüt den blinkenden Weihrauchkcsseln, die singcw
Mönche, die goldstrotzende Statue der heiligen Jungfrau,^ Uw jj,
Nonnen und weißgekleideten Mädchen und hinterher die
andächtige Menge . Und hoch darüber spannte sich der tic>
Himmel Italiens und die leuchtende Sonne überflutete alles
ihrem blendenden , strahlenden Licht.

Langsam und feierlich zogen die malerischen Gruppen
Prozession an Fabio vorüber . Plötzlich aber verschwand das
Bild vor seinen Augen , — er sah nur noch eins und das 11 ^
das Gesicht eine®jungen Mädchens von kaum sechszehn Jahrch^
der Reihe der Klosterschülerinnen . Nie zuvor hatte der Gral I
Antlitz von so wunderbarer Schönheit , von so madonnemMJ
Lieblichkeit gesehen. Und die Augen , die unter dem weißen,
zur Seite geschobenen Schleier hervorleuchteten , dunkel w>e ^
Nacht, schimmernd wie die Sterne des Himmels ! Wie beza^
starrte Fabio aus die reizende Erscheinung hin ; die Prozession
längst vorüber , aber er stand noch immer traumbefangen an
selben Stelle , und erst Guidos scherzende Worte weckten
aus seiner Betäubung.

Von dieser Stunde an war er völlig verändert . Hätte^
Freund ihm jetzt von der Liebe gesprochen — er würde wohl '
mehr verächtlich gelächelt haben — er kannte sie nun ! Wash
und schlafend umschwebte ihn das Bild des schönen Mädän ^
seine Leidenschaft steigerte sich von Tag zu Tag und er r f
bald nur noch das einzige Verlangen , Nina Caserti sein "
zu nennen . . - hH

Wenn Graf Fabio jemals einen Wunsch hegte, so ftteß ,ji
Erfüllung desselben nur selten auf Schwierigkeiten . Reicht"^
ja der Schlüssel zu allem und der mächtige Hebel, der auch lcJ
Hindernis aus dem Wege zu räumen ' vermag . Auch hist'
hatte er Glück. Der Vater Ninas , ein verarmter .. .
Edelmann , griff mit beiden Händen zu, als der reichste
Neapels um seine Tochter warb , und Nina selbst willigt
Freuden ein, Gräfin Romani zu werden . ^

Kaum sechs Wochen nach jener Prozession führte der '
seine junge Braut zum Altar , deren Schönheit allgenicu

VoIvTrfftjjr

Nach Strapazen
ifl es ein wahres Labsal, wenn
man eine Tasse Seeligs kan¬
dierten Kornkaffee bekommt. Er
erwärmt im Winter und füllt den
Durst im Sommer. Er ist bekömm¬
licher und billiger als Bohnen¬
kaffee. Beachten Sie das gelbe
Paket mit roter Verschlußmarkel

rfMnamrtliiyM
Emil SeeligA:0.BeilDronncA.

Achtung « ^
Seit 27 Jahren bestes

gurgehende

Holzdrechsleich,
mit elektr. Betrieb, in  J#
reicher Gegendu ohne
in weit.Umkreis,daher ^
ausbehnungrsäbig, «st
Sterbefall des Besitze'^
Hau«u. Werkstätte äußerst̂
unter günstig . Zahlung ^*
zu verkaufen ^ .

Gest Angebote unter „rj
b fördert die CxpeditioN>^ s

Landwirts

räucher nur der der er
größten Spezial abrck .»p
lands Anton Weber, 1 J
breisigi.Rhld., btitn fiL  J
als die bestenu. bellW
kannt sind. Neueste K
gratis. Viele ZeugE gst
10jährigen Gebrauch Jjf
Ueder 40000 Stück 0*



FreundtnlUr̂ e llni3  Guido zu dem Nnssprnch veranlaßte, sein
Drê E der Göttin Venus ihr kostbarstes Kleinod entwendet.

Nocĥ 1-pütH'e verflossen für Fabio in ungestörtem Glück, das
Liebej! j ■^ie Geburt eines Töchterchcns erhöht wurde. Die
«HieJ . latent Weibe war noch so tief ilnd leidenschaftlich ivie
Ideal s" ^ Q8e; er trug sie aus Händen und machte sie zum
sschtmi, Lebens. Ob sie ihn liebte? Er glaubte es zuvcv

uden unberührt von der Welt '
- 0et  Klosterfrauen empfangen — die

Hä
*S5S uur ihm allein.

'DUido T ?,-,v>vi uach

erste Regung ihres

wie vor sein bester Freund ; erSingD-"sRr>errari war
!»Nn *7 Ul  der Villa ein und aus , malte Ninas Vild und
siä? A? ßi  Duette . Fabi
Barim,, 5« m Stimme btinas >o harmo
fühl>  Guidos verschmolz, und es über
^t*u*ften^ ,Ĉeu  Besaß er nicht

die ^ UKlie- üavio lauschte Dann mit Entzücken, wie
^Saritrül j,u^.e Stimme Ninas so harmonisch mir dem schönen

rtaut ihn dabei das Ge-
iicht das schönste Weib, den

S freund?
Wahr!

e wiederholte.

Besaß

Du bist ein beneidenswerter Mensch!*
** do einmal aus, als der Gras ihm zum so und so vielsten
-beneid"t'Erholte, wie zufrieden er mit seinem Geschicke sei.

ert ivcgen Deines Glückes und Deines arglosen

der Graf stolz. „Sic liebt nur mich, sie ist rein und ohne Falsch
wie die Engel Gottes !"

„Das ist wahr!* stimmte Guido in begeistertem Tone bei.
„Rein ivie der lvciße Schnee des Montblanc, schön ivie der

strahlende Diamant und unnahbar wie die Sterne des Himmels!*
Fabio nickte, aber zum ersten Male berührte es ihn unan¬

genehm, das Lob seines Weibes ans dem Munde eines anderen zu
hören, mochte dieser andere auch sein bester Freund sein. Regte
sich etwa die Eifersucht in ihm? War auch er nicht frei von ihr?
Er lachte sich selbst ans . Wie töricht er war, - wenn je ein
Mann seinem Weibe vertrauen konnte, so war er es, Graf
Fabio Romani.

(Fortsetzung folgt.)

Ein neuer Zweispänner
Vorderwagen
zu verkaufen.

Friedrich Hankammer,
527 Hausen ü. A-

rrnütezi"
sah ihn halb erstaunt

ißtras.F wemst Du das ?*
^Uen hegen?*
Guido lachte

an.
fragte er. ,Gcgen wen sollte ich

„Natürlich gegen niemand! Ich sagte das
man .i ° selten häusliches Glück sieht. Wir heißblütigen

*>it stnd leicht argwöhnisch und eifersüchtig— oft genug
T TO'r öickuben nur schwer an Weibertrene!"
habe kemen Grund, an Nina zu zweifeln," erwiderte

Ein 6sitz. Break
ein- u zweisvannig, ein Doppel-
sprvner Pferdegeschirr und
ein Reitsattel billig zu ver.
kaufen bet
440 Gast Thomas,
Main z.Kastel,Erbenhetmerstr.6.

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei

Karl Reith , Hohenstein.
Gleichzeitig empfehle mich im
Brennholz schneiden

Bestellungen bei 511
Gastwirt Wilh Dengler.

Eine braune hochlrächtige
F ahrkuh

ist preiswert zu verkaufe« bet
Johann Bester Ww .,

510 Wambach.

Landwirte sorget vor
und düngt den Boden ausreichend, damit die Ernte zu eurer
Zufriedenheit ausfällt. Bei einer ausreichenden Düngung
Müssen neben Stickstoff und Phosphorsäure vor allem

Kalisalze
gegeben werden , denn Kali verschafft den Pflanzen Kraft
und Gesundheit und erhöht die Ernteerträge.

an  wende sich wegen weiterer kostenloser Auskünfte über
_ Düngungsfragen an:

ILandwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kallsyndikats G. m. b . H.,
MKöin a. Rh., Richartzstrasse 10.

ist man ewpftadlich Rasch
ist eine Erkältung da,
und die Stimme ist öfter
belegt u. heiser als frei.
Das lästige Gefühl der
belegten Stimme ver¬
geht, sobald man ein
paarWhbert -Tabletten
zu sich nimmt, di« immer
zur Har-d sein müsien
und in allen Apotheken
1 Mark pro Schichte!
kosten. Bei Erkältung
lindern sie den Husten¬
reiz und bringen den

z Katarrh schnell zum
:j Schwinden. 2489

Niederlage in Sausen«
j |g scbwolbach: W . Hilge

I Viel Eier "'
| erzielt man sogar im Herbst undI Winter durch die tägliche Bei«

sütterung Pro Huhn von 1b—20
gr deS sehr berühmten Gcflügel-

I'futterS„Nagut*zu haben bei

Jul Marxheimer,Fouragehdl
Lanoenschwalbach 2380

M . Dembach , Zollhaus

Erste Deutsche AutomobiWachschuIe

Chauffeur-Schule
gegr.TQ04- MaiftX Telef.94O
Staat!. beaufsicht-Lehranstalt mit

^conz.-Stellenvermütl, Prosp.gratis.



MOTOREN
MÖBEL * CM

BilligmAnschaffungu.Betrieb
Gasmotorea -Fabräk Deutz.

Zweigniederlassrag: Frankfurta.M., Taunusstr. 47.

deren Echtheit garantiert dieser

m v E
aufjedem Etikett und Umband
und dieÄufschrift Fabrikat der«

?Stern woUapinnerei Äftona-Bahrenfeld$

i Aus reiner Wolle hergestelltnnicht einlaufend--nicht filzend.
| Das Beste geg en Schweißfufo
:-j jrrnaif — — —b—BMawy'

| WssA-Qualitäten sss
^ _ »,„I«N«I,» nmmmmmmmmmmmmmrnM

ra Auf Wunsch Nachweis von Bezugsquellen.

Mayfarth ’s neueste verbesserte
miHllutifti/iiiiit/

— SOEL —
Aeußerst solide u. dauer¬
hafte Bauart . Einfachste
Handhabung Außerge¬

wöhnlich leichter Gang , der einspännigen Betrieb auch
auf hügr-ig' M Gelände ermöglicht.

394 Exakte und gleichmäßige Aussaat!
25 <o btfe 30 ’/o Ersparnis an Saatfrucht.

Pa . Mayfarth u . Co .,
Fabrik loriöro Matchmen, Frankfurt a . Main.
Aus'ü'irliche P osp.kte u. Zeugnisse gern zu Dienste».
Aus 4ö*m«d> Geier-endeit zur persönl-chen AuSip rache.

Freundliche

W ohnu n g
2 Zimmer, Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
t April 1914 zu vermiete».
282 Alfred Herber

Slrohhülc
zum wischen und fassunteren
bietet man baldigst aazugeben.
486 I Kfchwege,

Mod. s.

SME~ Ein roch gut aehalteuer kräftiger
Kuywagen . 1 Kgge , 2 Wflüge,
1 Wordorpflug , 1 Jauchefaß , 1

Käckletmaichme sowie wr-jiMs Inyrgefchirr  wegen
SrerdesaU zu verkaufen bei

Eingetroffen
belleuLene füitipleCte

| Schlafzimmer-
Einrichtungen

sehr preiswert bei
I . Kschwoge,

487  WvdeUagr : .

2 Zimmer-, 1H^
u.1 KüchenmädE
gesucht.
293 Billa Adri^

Suche einiädcheü
für alle landwirtschd̂,.
Arb.ilen, welches auch ^
kann; daselbst wird
junger

Bursche
gesucht, der alle landwNlr
lichen Arbeiten versteht- ^

Wo, sagt die Exp

533

SSeiliir . Wasser Wrv.,
Kettenbach.

Wegen Wegzug
eine grlchnitzte Bogelhicke mit
dazupasiendea Eckb»et-er, eine
neue Badewanre , ein Slamm
Zuchthaftn, eine g ohe Partie
Weiß- u. Rotweinflaschenab-
zugeüen
488 Mühlweg 3

Ein erstes
Zimmermädchen

und ein junger'
Hausbursche 4i

für die Kurzett gesucht.
Waldfrieden ,Sch'a«^

Zum !. April g"tk^
gewandies

Hausmädchen
zum Alleindienen
Frau Rechtsanwalt ‘
Wiesbaden, Adol ssolleê /

Millionen gebraucht .A
Husten . Heiserkeit , «
Berilbleimtuta . KraKpi .nVerschleimung, Kra
Keuchhusten

not . begl.

Zeitungsmakulatur
^ zu haben u> der Expedition

6100 von Aerz
Privaten

den sicheren Erfolg,
Aeußerst bekömmĥ f^Reuters ! oeromnu '^ LF,
wohlschmeckende $

Paket 25 Pfg ., Dose
zu haben bei:

W . Hilge in Langend-
Wilh . Pulch in Laufes
Ludw. Senst in H
Aug . Göbel in Mi»SÄ

Den geehrten
von Longerschwalbach { j
gegenb empfiehlt sich^
führnng aller . u

Gartenarbeit
Wäume schneiden

K . Wiltgard '̂
509 Landschüftsgarr»̂ ^ !'
Lg-Schwalkrch,BrÛ c
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